
Ostern

Die hiesigen Pflanzen grünten stark.

Eine Verkäuferin in der Bäckerei beschimpfte ihren Arbeitstag.

Mädchen mit gewellten Haaren trugen Brötchen nach Hause.

Ein Bischof hatte im Radio vom bedrohten Leben 

auch in Syrien gesprochen,

vom Glauben an das Überwinden des Todes.

Ich beachtete seit der Wende Kirchen,

wollte nicht unwidersprochen Gewaltkitsch hören,

fast lebenslang,

den ich nicht abstellen konnte und nicht laut oder leise.

Lebenslichter Einzelner schwächelten.

Gruppen überlebten häufiger.

Einzelne starben und würden sterben-

wie pflanzliches Leben.
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